
Die  Welt  der  Pilger  –
Ausstellung  im  Museum  für
religiöse Kultur in Telgte
geschrieben von Werner Häußner | 21. April 2015

Auf  der  Falkenburg  bei
Detmold gefunden: Ein „vera
icon“, ein Pilgerzeichen aus
Rom  aus  dem  13./14.
Jahrhundert mit dem Antlitz
Christi. Leihgabe und Foto:
Lippisches  Landesmuseum
Detmold.

Was  Telgte  und  seine  Marienkapelle  schon  sind,  kann  das
„Religio“ in diesem Jahr werden: eine Pilgerstätte. Jetzt ist
im Westfälischen Museum für religiöse Kultur in Telgte die
Ausstellung „Pilgerwelten“ zu sehen.

Die Ausstellung begleitet die Eröffnung eines neuen Teilstücks
des  Jakobswegs  von  Bielefeld  bis  Wesel.  Die  Federführung
dieses  Projekts  hat  die  Altertumskommission  des
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL). Die Deutsche St.
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Jakobus-Gesellschaft e.V. firmiert als Schirmherrin für die
„Pilgerwelten“.

Für die Kuratorinnen Anja Schöne und Lena Mengers ist das
Pilgern auch eine Reise zu sich selbst. Dementsprechend haben
sie nicht nur Leihgaben aus dem Stiftungsbestand Preußischer
Kulturbesitz, dem Jüdischen Museum Berlin, dem Kölner und dem
Essener Domschatz zusammengetragen, wie etwa eine Handschrift
mit dem Pilgerbericht des Ritters Arnold von Harff vom Ende
des 15. Jahrhunderts aus dem Kloster Maria Laach.

Arnold  von  Harff
kniet  vor  den
Heiligen  Drei
Königen.  Aus  dem
Pilgertagebuch  des
Arnold  von  Harff,
Niederrhein,
Handschrift  von
1554.  Leihgabe  und
Foto: Bibliothek der
Abtei Maria Laach.

Die  Ausstellung  fragt  auch  nach  den  Motiven,  warum  sich
Menschen auf Pilgerfahrt begeben – weltweit sind es jährlich
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350 Millionen –, wie sie pilgern und was das Pilgern mit ihrem
Körper und ihrer seelischen Verfassung macht.

Für  den  umfangreichen  Katalog  haben  die  beiden
Ausstellungsmacherinnen Pilger aller Weltreligionen nach ihren
Motiven, Erfahrungen und Erlebnissen befragt. „Dabei lag der
Fokus stets auf Westfalen“, unterstreicht Mengers.

Der Schwerpunkt liegt auf der Pilgerfahrt nach Santiago de
Compostela. Diese Reise zum Grab des Apostels Jakobus in den
äußersten  Westen  der  iberischen  Halbinsel  entwickelte  sich
seit dem 9. Jahrhundert und zog bereits zwei Jahrhunderte
später viele Pilger aus ganz Europa an. Die Ausstellung folgt
ihren Spuren. Zudem beleuchtet sie die praktische Seite des
Pilgerns, so dass man sich anschließend gleich auf den Weg
machen  könnte.  Denn:  Zur  besseren  Anschaulichkeit  ist  der
Herdfeuerraum  im  alten  Teil  des  Museums  zu  einer  echten
Pilgerherberge mit echten Stockbetten umfunktioniert.

Der Weg der Jakobspilger von Bielefeld nach Wesel wird mit
einer ökumenischen Andacht und einer gemeinsamen Begehung am
Freitag,  8.  Mai,  ab  14  Uhr,  eröffnet.  Info:
www.jakobspilger.lwl.org

Info zur Ausstellung und zum umfangreichen Rahmenprogramm, u.
a. mit Radpilgern und einem Musical: www.museum-telgte.de
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